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1 Veranlassung sowie Ziele und Zwecke der Planaufstellung 

Die Ortsgemeinde Gau-Heppenheim (Verbandsgemeinde Alzey-Land, Landkreis Alzey-Worms) hat im 

Jahr 2004 mit der Aufstellung des Bebauungsplanes `Kloppberg´ eine ca. 43 ha große Konzentrations-

zone für die Windenergie (Sonstiges Sondergebiet) planungsrechtlich gesichert. In diesem Bebauungs-

plan wird unter anderem als Maß der baulichen Anlage eine Gesamthöhe von 100 m festgesetzt. 

Am 31.10.2019 wurde der sachliche Teilflächennutzungsplan „Windenergie“ der Verbandsgemeinde 

Alzey-Land durch Bekanntmachung wirksam. Der Geltungsbereich des Bebauungsplans befindet sich 

innerhalb einer dargestellten Sonderbaufläche mit der Zweckbestimmung „Konzentrationszone Wind-

energie“ mit der Flächenbezeichnung K4 und einer Größe von ca. 275 ha. In der angrenzenden Ver-

bandsgemeinde Wonnegau stehen weitere Konzentrationszonen für die Windenergie im unmittelbaren 

räumlichen Zusammenhang. 

Der Bebauungsplan `Kloppberg´ enthält Regelungen, die einer Weiterentwicklung des Standortes unter 

Berücksichtigung der aktuellen bundes- und landespolitischen Ziele – die sich die Ortsgemeinde Gau-

Heppenheim als städtebauliche Ziele zu eigen macht – entgegenstehen.  Durch die getroffenen Fest-

setzungen werden insbesondere Maßnahmen zum Repowering von WEA erschwert, da Nabenhöhen 

und Rotordurchmesser im Verlauf der Jahre immer größer wurden. Im unmittelbaren Umfeld des Gel-

tungsbereiches befindet sich seit Dezember 2015 eine WEA mit einer Nabenhöhe von 149 m und einen 

Rotordurchmesser von ca. 116 m am Netz, was zu einer Gesamthöhe von ca. 207 m führt.  

Die Ortsgemeinde will daher zur Förderung von Repoweringmaßnahmen den bestehenden Bebauungs-

plan vollständig aufheben. 

Die Lage des Geltungsbereiches im Raum ist nachstehender Abbildung zu entnehmen. 

 

Abbildung 1: Lage des Geltungsbereiches im Raum (rote Flächenfüllung, Abbildung unmaßstäb-
lich, Quelle der TK25: © GeoBasis-DE/LVermGeoRP (2022), dl-de/by-2-0, 
http://www.lvermgeo.rlp.de) 
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2 Planungsrechtliches Verfahren/Aufstellungsbeschluss 

2.1 Aufhebungsbeschluss 

Der Ortsgemeinderat hat am 20.06.2022 den Aufhebungsbeschluss des Bebauungsplans `Kloppberg´ 

gefasst.  

2.2 Frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit und der Behörden sowie sons-

tiger Träger öffentlicher Belange 

Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte nach ortsüblicher 

Bekanntmachung vom 19.01.2023 bis einschließlich zum 20.02.2023. Die frühzeitige Unterrichtung der 

Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB erfolgte mit Schrei-

ben vom 18.01.2023 bis einschließlich zum 20.02.2022. Die eingegangenen Stellungnahmen wurden 

geprüft und in die Abwägung am 27.02.2023 eingestellt. 

Es wurden ausschließlich Hinweise ohne abwägungsrelevanten Inhalte vorgetragen. Die Hinweise sind 

im Falle von Repowering-Maßnahmen auf Ebene des immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsver-

fahrens zu beachten und haben keine Auswirkungen auf das gegenständliche Planverfahren. 

2.3 Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden sowie sonstiger Träger öf-

fentlicher Belange 

Die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB erfolgte nach ortsüblicher Bekanntmachung 

vom 06.04.2023 bis einschließlich zum 08.05.2023. Die Beteiligung der Behörden und der sonstigen 

Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB erfolgte mit Schreiben vom  03.04.2023 bis ein-

schließlich zum 08.05.2023. Die eingegangenen Stellungnahmen wurden geprüft und in die Abwägung 

am 19.06.2023 eingestellt. Es wurden ausschließlich Hinweise ohne abwägungsrelevanten Inhalte vor-

getragen. Die Hinweise sind im Falle von Repowering-Maßnahmen auf Ebene des immissionsschutz-

rechtlichen Genehmigungsverfahrens zu beachten und haben keine Auswirkungen auf das gegenständ-

liche Planverfahren. Aus der Abwägung aller Stellungnahmen ergibt sich kein weiterer Änderungsbe-

darf, der eine erneute Offenlage begründen würde. Somit kann der Beschluss zur Aufhebung des Be-

bauungsplans „Kloppberg“ gefasst werden. 
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3 Beschreibung des Geltungsbereiches 

Der Geltungsbereich weist eine Größe von 46,8 ha auf und befindet sich im östlichen Ortsgemeindege-

biet. Im Osten grenzt der Geltungsbereich an das Gemeindegebiet Dittelsheim-Heßloch und im Süden 

an das Gemeindegebiet Hochborn (beide Verbandsgemeinde Wonnegau). Der räumliche Geltungsbe-

reich des Bebauungsplanes umfasst die folgenden Flurstücke:  

Tabelle 1: Durch den Bebauungsplan überplante Flurstücke 

Flur Flurstück Nutzung 

5 

89 

Acker 

90 

91 

92 

93 

94, 

95 

96 

97 Acker, WEA-Standort 

98 

Acker 99 

101 

102/1 Feldgehölz, WEA-Standort 

102/2 

Acker 

131 

132 

133 

134 

135/1 

139/1 WEA, Acker 

142 Acker, Hochspannungsfreileitungsmast 

143 
Acker 

144 

147/1 

WEA, Randeingrünung 148/5 

148/3 

148/7 
Acker 

149 

150 
Acker, WEA-Standort 

151 

167 
Wirtschaftsweg 

168 

170 

Wirtschaftsweg 174 

178 

175/1 
Feldgehölz 

176/1 

176/3 Feldgehölz, WEA-Standort 

176/4 Acker 

175/2 Acker, WEA-Standort 

177 Wirtschaftsweg 

179/1 Acker 

179/2 Feldgehölz, WEA-Standort 

180 Acker 
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4 Planungsrelevante Vorgaben 

4.1 Landesentwicklungsprogramm (LEP IV) 

Der Entwurf der Rechtsverordnung zur Änderung des Kapitels "Energieversorgung" des Landesent-

wicklungsprogramms (LEP) IV wurde am 12.04.2022 durch den Ministerrat grundsätzlich gebilligt und 

zur Durchführung der Beteiligung der Öffentlichkeit und der Träger öffentlicher Belange freigegeben. 

Damit liegen neue „in Aufstellung befindliche Ziele der Raumordnung“ vor.  

Gemäß dem Verordnungsentwurf dienen die Änderungen dem Ausbauziel der Landesregierung, bis 

zum Jahr 2030 100% des Strombedarfs aus erneuerbaren Energien zu decken und zwei Prozent der 

Landesfläche für Windenergienutzung bereitzustellen.  

Die Aufhebung des Bebauungsplans dient diesem Ausbauziel im Sinne der 4. Teilfortschreibung des 

LEP IV, da durch das künftig mögliche Repowering im Geltungsbereich der Anteil erneuerbarer Ener-

gien respektive die Gesamt-Nennleistung steigen wird.  

Die in Aufstellung befindlichen landesplanerischen Ziele der 4. Teilfortschreibung des LEP IV stehen 

der Aufhebung des Bebauungsplans nicht entgegen.  

4.2 Regionaler Raumordnungsplan (RROP) Rheinhessen-Nahe  

Der Geltungsbereich ist im RROP als Vorranggebiet Landwirtschaft mit Überlagerung eines Vorrangge-

bietes für die Windenergienutzung ausgewiesen. Regionalplanerische Ziele stehen der Aufhebung des 

Bebauungsplans nicht entgegen.  

4.3 Flächennutzungsplanung 

Im rechtswirksamen Flächennutzungsplan ist der Geltungsbereich als Sonderbaufläche mit der Zweck-

bestimmung „Konzentrationszone Windenergie“ mit der Flächenbezeichnung K4 und einer Größe von 

ca. 275 ha dargestellt. 

4.4 Bebauungsplanung 

Durch den Bebauungsplan `Kloppberg´ bestehen nachfolgende städtebauliche bzw. bauordnungsrecht-

liche Regelungen, die infolge des Verfahrens aufgehoben werden: 

• festgesetzt sind ein Sondergebiet zur Nutzung der Windenergie (§ 11 BauNVO) sowie unterhalb 

einer bestehenden Hochspannungsfreileitung Flächen für die Landwirtschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 18a 

BauGB) 

• Flächen für das Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen gemäß § 9 

Abs. 1 Nr. 25 a BauGB als Randeingrünung der WEA-Nebenanlagen und unteren Mastbereiche 

als nachrichtliche Übernahme von Ausgleichsverpflichtungen aus den einzelnen Genehmigungs-

verfahren der bereits damals bestehenden WEA 

• festgesetzt im Bebauungsplan sind die Baugrenzen; 

• die Gesamthöhe der Anlagen (OK) wurde auf 100 m begrenzt;  

• durch örtliche Bauvorschriften wurde festgelegt, dass nur matte, nicht reflektierende, Farbtöne im 

Spektrum zwischen blass- bzw. perlmuttweiß bis grau oder aber blass-(lind-)grün oder aber hell-

braunbeige oder aber Mischformen der genannten Spektren zulässig sind 

• nachrichtlich übernommen wurde der Verlauf einer Hochspannungsfreileitung und der Schutzstrei-

fen, die den Geltungsbereich quert bzw. überdeckt. 

Externe Kompensationsflächen wurden im Bebauungsplan nicht festgesetzt, da diese bereits auf Bau-

antrags-Genehmigungs-Ebene vollzogen wurden. 
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5 Begründung der Aufhebung 

Die Verbandsgemeinde Alzey-Land hat im Rahmen des sachlichen Teilflächennutzungsplan „Windener-

gie“ die Standorte für Windenergieanlagen neu gesteuert. Mit der Darstellung der dargestellten Sonder-

bauflächen mit der Zweckbestimmung „Konzentrationszone Windenergie“ wurde zugleich eine Aus-

schlusswirkung für die Errichtung von WEA an anderer Stelle im Verbandsgemeindegebiet verknüpft.  

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans `Kloppberg´ befindet sich innerhalb einer dargestellten Son-

derbaufläche mit der Zweckbestimmung „Konzentrationszone Windenergie“ mit der Flächenbezeich-

nung K4 und einer Größe von ca. 275 ha.  

Der Bebauungsplan `Kloppberg´ ist seit langem vollzogen, mehrere im rechtskräftigen Bebauungsplan 

`Kloppberg´ als bestehende WEA dargestellte Anlage wurden bereits wieder zurückgebaut. Innerhalb 

des Geltungsbereiches sind im Zeitraum Dezember 1998 bis September 2009 zehn WEA mit einer 

Nennleistung von 7.600 kW ans Netz gegangen. Die WEA weisen Nabenhöhen von max. 77 m und 

Rotordurchmesser von max. 53 m auf. Alle WEA weisen gemäß den Festsetzungen des rechtskräftigen 

Bebauungsplans eine Gesamthöhe von unter 100 m auf. Die WEA der neuesten Generation haben 

jedoch auch deutlich größere Ausmaße. Die aktuell höchste, genehmigte Anlage im Kreis – Vestas 

V150 – weist eine Nennleistung von 5.600 kW, eine Nabenhöhe von 166 m und einen Rotordurchmes-

ser von 150 m – und somit eine Gesamthöhe von 241 m – auf. 

Die Aufhebung des Bebauungsplanes `Kloppberg´ verfolgt nicht die Zielsetzung, den Bau von WEA zu 

untersagen, sondern für das Repowering bestehender Anlagen bessere Möglichkeiten zu eröffnen, da 

der noch rechtskräftige Bebauungsplan mit seinen Höhenbeschränkungen im Widerspruch zur landes-

politischen Zielsetzung, die Windkraftnutzung zu erhöhen und zur Möglichkeit für ein Repowering vor-

handener Anlagen steht.  

Nach Aufhebung des Bebauungsplans `Kloppberg´ soll sich die planungsrechtliche Zulässigkeit zur Er-

richtung von WEA nur nach den Darstellungen des wirksamen sachlichen Teilflächennutzungsplans 

„Windenergie“ richten. Das Gebiet ist dann baurechtlich nach § 35 BauGB zu beurteilen und dem Au-

ßenbereich zuzuordnen. WEA zählen gemäß § 35 Abs. 1 Nr. 5 BauGB zu den privilegierten Bauvorha-

ben im Außenbereich. Alle maßgeblichen Belange, wie beispielsweise Immissionsschutz, Umweltver-

träglichkeit sowie die Erschließung, werden im Rahmen der immissionsschutzrechtlichen Genehmi-

gungsplanung sichergestellt. Damit wird die städtebauliche Ordnung in Bezug auf die Errichtung von 

WEA hinreichend gesichert. 

6 Umweltbericht 

Zur angemessenen Berücksichtigung der Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a 

BauGB ist gemäß § 2 Abs. 4 BauGB für alle Bauleitpläne eine Umweltprüfung durchzuführen, in der die 

voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt werden. Diese sind in einem Umweltbe-

richt gemäß den Vorgaben der Anlage zu § 2 Abs. 4 und § 2a BauGB zu beschreiben und zu bewerten. 

Der Umweltbericht stellt somit die Ergebnisse der Umweltprüfung dar, die in der Abwägung zu berück-

sichtigen sind. Der Umweltbericht ist ein selbstständiger Bestandteil der Begründung zum Bauleitplan. 

6.1 Beschreibung der Festsetzungen des Plans mit Angaben über Standorte, 

Art und Umfang sowie Bedarf an Grund und Boden 

Die Festsetzungen des rechtskräftigen Bebauungsplans `Kloppberg´ werden vollständig aufgehoben. 

Der Geltungsbereich ist künftig baurechtlich nach § 35 BauGB zu beurteilen und dem Außenbereich 

zuzuordnen. 
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6.2 Darstellung der festgelegten Ziele des Umweltschutzes und deren Berück-

sichtigung 

Tabelle 2: Ziele des Umweltschutzes und deren Berücksichtigung 

Fachgesetz/Fachplan Ziele des Umweltschutzes und deren Berücksichtigung 

FACHGESETZE  

Baugesetzbuch (BauGB) Berücksichtigung des Klimaschutzes in der Bauleitplanung – Klimaschutz-

klausel (§ 1a Abs. 5 BauGB) 

Durch die Aufhebung des Bebauungsplans wird eine Nutzung durch mo-

derne Anlagentypen, die dem Stand der Technik entsprechen, gefördert. 

Die Nutzung erneuerbarer Energien zur Stromerzeugung leistet einen 

wichtigen Beitrag zur Kohlendioxid (CO2) -Minderung und damit unmittel-

bar zum Klimaschutz. 

Bundes-Immissionsschutzgesetz Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen, Sicherung der gesunden 

Wohn- und Arbeitsverhältnisse 

Im Rahmen der Planung ist den immissions- und schallschutzrechtlichen 

Belangen im Sinne des BImSchG Rechnung zu tragen. 

Gesetz für den Ausbau erneuerbarer Ener-

gien (Erneuerbare-Energien-Gesetz - EEG 

2021) 

Steigerung des Anteils des aus erneuerbaren Energien erzeugten Stroms 

auf 65% bis 2030 

Durch die Aufhebung des Bebauungsplans wird eine Nutzung durch mo-

derne Anlagentypen, die dem Stand der Technik entsprechen, gefördert. 

FACHPLÄNE  

Landschaftsplanung Gemäß dem aktuellen Landschaftsplan befindet sich der Geltungsbereich 

außerhalb von Zielräumen. 

Planung vernetzter Biotopsysteme (VBS): Kein Bestand und demnach keine flächenbezogenen Zieldarstellungen. 

6.3 Anderweitige Planungsmöglichkeiten 

Im Zuge der Planaufhebung wurde auch dessen mögliche Änderung geprüft. Da jedoch die baupla-

nungsrechtliche Zulässigkeit von WEA im Geltungsbereich des aufzuhebenden Bebauungsplanes 

durch die Darstellungen des sachlichen Teilflächennutzungsplans „Windenergie“ der Verbandsge-

meinde Alzey-Land weiterhin gegeben ist und aus Sicht des Planungsträgers kein Bedürfnis für die 

Steuerung einzelner Anlagenstandorte oder sonstiger Anlagenparameter innerhalb der Windkraftkon-

zentrationszone besteht, wäre eine Planänderung aufgrund der Inflexibilität des Instruments des Be-

bauungsplans nicht zielführend. Die Einhaltung der öffentlich-rechtlichen Vorschriften wird nach Aufhe-

bung des Bebauungsplanes durch das Genehmigungsverfahren nach dem BImSchG sichergestellt 

sein. 
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6.4 Beschreibung des derzeitigen Umweltzustandes des Plangebietes und der voraussichtlich erheblich beeinflussten Gebiete 

und Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung und Nichtdurchführung der Planung 

Schutzgut Basisszenario Umweltauswirkun-
gen bei Nicht-Durch-
führung der Planung 

Umweltauswirkungen bei Durchführung 
der Planung 

Maßnahmen zur 
Vermeidung und 
Verringerung 

Menschen, menschli-
che Gesundheit 

Die nächstgelegene Wohnbebauung be-
findet sich in der Ortsgemeinde Hochborn, 
ca. 950 m südlich des Geltungsbereiches. 
In Dittelsheim-Heßloch befindet sich ca. 
970 m östlich des Geltungsbereiches wei-
tere Flächen mit Wohnfunktion. 

Die Wohnnutzungen sind Schallemissio-
nen und Schattenwurf der vorhandenen 
WEA ausgesetzt. Durch die erforderliche 
Einhaltung der entsprechenden Immissi-
onsschutzrichtwerte werden erhebliche 
Belästigungen für die Allgemeinheit und 
die Nachbarschaft vermieden. 

Keine regional- oder überregionale Erho-
lungseignung. 

keine absehbar Neu beantragte WEA bzw. ein Repowering ist nur 
im Bereich der über den FNP ausgewiesenen 
Konzentrationszone möglich. Im Zuge des erfor-
derlichen immissionsschutzrechtlichen Genehmi-
gungsverfahrens ist die Einhaltung der Immissi-
onsrichtwerte an allen maßgeblichen Immissions-
punkten nachzuweisen. Durch die notwendige 
Einhaltung der maßgeblichen Richt-/Grenzwerte 
(Lärm, optische Emissionen) im Rahmen der im-
missionsschutzrechtlichen Genehmigung werden 
erhebliche Beeinträchtigungen ausgeschlossen. 

– 

Tiere, Pflanzen und die 
biologische Vielfalt 

Vorbelastung durch bestehende WEA und 
die intensive landwirtschaftliche Nutzung  

→ geringe Bedeutung für den Arten- und 
Biotopschutz 

keine absehbar Neu beantragte WEA bzw. ein Repowering ist nur 
im Bereich der über den FNP ausgewiesenen 
Konzentrationszone möglich. Die Eingriffe in das 
Schutzgut sowie der besondere Artenschutz im 
Sinne des § 44 BNatschG sind im Rahmen des er-
forderlichen immissionsschutzrechtlichen Geneh-
migungsverfahrens gemäß BImSchG zu ermitteln, 
zu bewerten und ggf. zu kompensieren. 

Die Aufhebung des Bebauungsplans ist mit keinen 
negativen Auswirkungen auf das Schutzgut Tiere 
und Pflanzen verbunden. 

– 
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Schutzgut Basisszenario Umweltauswirkun-
gen bei Nicht-Durch-
führung der Planung 

Umweltauswirkungen bei Durchführung 
der Planung 

Maßnahmen zur 
Vermeidung und 
Verringerung 

Fläche/Boden Im Geltungsbereich stehen überwiegend 
Böden, die einen sehr hohen Funktionser-
füllungsgrad der natürlichen Bodenfunkti-
onen aufweisen, an. Es überwiegen 
Lehme mit einem sehr hohen Ertragspo-
tenzial. 

Vorbelastung durch bestehende WEA und 
deren Kranstellflächen, dort ist die Erfül-
lung der natürlichen Bodenfunktionen 
nicht mehr bis allenfalls eingeschränkt ge-
geben. 

Vorbelastung durch die intensive landwirt-
schaftliche Nutzung infolge stofflicher Ein-
träge durch Dünger und Pflanzenschutz-
mittel (PSM) in die Böden. 

keine absehbar Neu beantragte WEA bzw. ein Repowering ist nur 
im Bereich der über den FNP ausgewiesenen 
Konzentrationszone möglich. Die Eingriffe in das 
Schutzgut sind im Rahmen des erforderlichen im-
missionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfah-
rens gemäß BImSchG zu ermitteln, zu bewerten 
und ggf. zu kompensieren. 

Es ist im Falle eines Repowering mittel- bis lang-
fristig durch eine Reduzierung der WEA bei gleich-
zeitiger Erhöhung der Nennleistung von einer Ver-
ringerung des Versiegelungsgrades auszugehen. 

Die Aufhebung des Bebauungsplans ist mit keinen 
negativen Auswirkungen auf das Schutzgut Flä-
che/Boden verbunden. 

– 

Wasser Lage in der großräumigen Grundwasser-
landschaft der tertiären Kalksteine mit ei-
ner vergleichsweise geringen Grundwas-
serneubildungsrate. Grundwasserüberde-
ckung bzw. Schutzwirkung gegenüber 
Schadstoffeinträgen: mittel 

Lage außerhalb von Trinkwasser- und 
Heilquellenschutzgebieten 

Keine Fließ- und Stillgewässer vorhanden 

keine absehbar Neu beantragte WEA bzw. ein Repowering ist nur 
im Bereich der über den FNP ausgewiesenen 
Konzentrationszone möglich. Die Eingriffe in das 
Schutzgut sind im Rahmen des erforderlichen im-
missionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfah-
rens gemäß BImSchG zu ermitteln, zu bewerten 
und ggf. zu kompensieren. 
Es ist im Falle eines Repowering mittel- bis lang-
fristig durch eine Reduzierung der WEA bei gleich-
zeitiger Erhöhung der Nennleistung von einer Ver-
ringerung des Versiegelungsgrades auszugehen. 

Die Aufhebung des Bebauungsplans ist mit keinen 
negativen Auswirkungen auf das Schutzgut Was-
ser verbunden. 

– 
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Schutzgut Basisszenario Umweltauswirkun-
gen bei Nicht-Durch-
führung der Planung 

Umweltauswirkungen bei Durchführung 
der Planung 

Maßnahmen zur 
Vermeidung und 
Verringerung 

Klima/Luft Die unversiegelten Flächen des Plange-
bietes stellen Kaltluftproduktionsflächen 
dar, deren Kaltluft durch die Neigungsver-
hältnisse in alle Richtungen abfließt. Unter 
Berücksichtigung des im ländlichen Raum 
reichlich vorhandenen Angebotes an Kalt-
luftentstehungsflächen besitzen die Flä-
chen im Untersuchungsgebiet eine mitt-
lere Bedeutung für die Kaltluftproduktion 

keine absehbar  Neu beantragte WEA bzw. ein Repowering ist nur 
im Bereich der über den FNP ausgewiesenen 
Konzentrationszone möglich. Durch die Aufhe-
bung des Bebauungsplans wird eine Nutzung 
durch moderne Anlagentypen, die dem Stand der 
Technik entsprechen, ermöglicht. Die Nutzung er-
neuerbarer Energien zur Stromerzeugung leistet 
einen wichtigen Beitrag zur Kohlendioxid (CO2) -
Minderung und damit unmittelbar zum Klima-
schutz. 
Die Aufhebung des Bebauungsplans ist daher mit 
positiven Auswirkungen auf das Schutzgut 
Klima/Luft verbunden. 

– 

Landschaft Das Landschaftsbild ist durch die beste-
henden WEA unterschiedlicher Bauarten 
und Höhen in einem durch Ackerbau ge-
prägtem Gebiet erheblich vorbelastet. 

keine absehbar  Neu beantragte WEA bzw. ein Repowering ist nur 
im Bereich der über den FNP ausgewiesenen 
Konzentrationszone möglich. Die Eingriffe in das 
Schutzgut sind im Rahmen des erforderlichen im-
missionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfah-
rens gemäß BImSchG zu ermitteln, zu bewerten 
zu kompensieren. Zur Ermittlung der Ersatzzah-
lung ist § 7 LKompVO anzuwenden. 
Im Falle eines Repowering können deutlich grö-
ßere Anlagen errichtet werden, was jedoch unter 
Zugrundelegung der Vorbelastung und dem Ein-
hergehen eines Repowerings mit einer Reduzie-
rung der Anlagen-Anzahl, zu keinen zusätzlichen 
erheblichen Beeinträchtigungen führen wird.  

– 

kulturelles Erbe und 
sonstige Sachgüter 

Kulturgüter im Sinne von Bau- und Bo-
dendenkmälern sind nicht gelistet. Die 
Generaldirektion Kulturelles Erbe weist je-
doch auf Fundstellen nördlich des Plange-
bietes hin, so dass der nördliche Bereich 
des Geltungsbereiches als archäologi-
sche Verdachtsfläche geführt wird.  

Den Geltungsbereich quert eine Hoch-
spannungsfreileitung. 

keine absehbar  Die Aufhebung des Bebauungsplans ist mit keinen 
Auswirkungen auf das Schutzgut kulturelles Erbe 
und sonstige Sachgüter verbunden. 

– 

 

Wechselwirkungen Nachteilige Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern sind durch die Aufhebung des Bebauungsplans nicht zu erwarten. 
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6.5 Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abfällen 

und Abwässern (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 e BauGB) 

Die Nutzung erneuerbarer Energien zur Stromerzeugung – die auch nach der Aufhebung des Bebau-

ungsplans weiterhin gewährleistet ist – leistet einen wichtigen Beitrag zur Kohlendioxid (CO2) -Minde-

rung und damit unmittelbar zum Klimaschutz. 

6.6 Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und effiziente Nutzung 

von Energie (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 f BauGB) 

Die Aufhebung des Bebauungsplans dient ausdrücklich der Förderung und Steigerung der Nutzung 

erneuerbarer Energien. 

6.7 Auswirkungen, die aufgrund der Anfälligkeit der nach dem Bebauungsplan 

zulässigen Vorhaben für schwere Unfälle oder Katastrophen zu erwarten 

sind (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 j BauGB) 

Störfallbetriebe sind in der näheren Umgebung nicht vorhanden, so dass Auswirkungen von schweren 

Unfällen im Sinne der Seveso-III-Richtlinie auszuschließen sind. 

Das Plangebiet befindet sich gemäß Kartenserver des Landesamtes für Geologie und Bergbau Rhein-

land-Pfalz im Bereich der Erdbebenzone 0 (Untergrundklasse S, Gebiete mit relativ flachgründigen Se-

dimentbecken). Neu entstehende Bauwerke sind entsprechend der Vorgaben der DIN-Norm erdbeben-

sicher zu bauen. 

Durch die Aufhebung des Bebauungsplans lässt sich keine besondere Anfälligkeit für Unfälle und Ka-

tastrophen, deren Auswirkungen in Bezug auf die Wahrscheinlichkeit erhebliche nachteilige Folgen für 

die Umwelt haben könnten, ableiten. 

6.8 Zusätzliche Angaben 

6.8.1 Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten technischen Ver-

fahren 

Technische Verfahren wurden bei der Durchführung der Umweltprüfung nicht angewandt. Die schutz-

gutbezogenen Bestandserfassungen erfolgen unter Zugrundelegung vorhandener Daten- und Unterla-

genmaterialien.  

Besondere Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben sind darüber hinaus nicht aufge-

treten, sonstige technische Lücken oder fehlende Kenntnisse bei der Zusammenstellung des abwä-

gungsrelevanten Materials wurden nicht festgestellt. Die verfügbaren Unterlagen reichten aus, um die 

Auswirkungen auf die Schutzgüter im Hinblick auf eine sachgerechte Abwägung ermitteln, beschreiben 

und bewerten zu können. 

6.8.2 Beschreibung der geplanten Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen 

Auswirkungen der Durchführung des Bauleitplans auf die Umwelt (Monito-

ring) 

Das Monitoring nach der Anlage zu § 2 Abs. 4 und § 2a BauGB erfasst gemäß Ziffer 3b) schwerpunkt-

mäßig die nicht vorhergesehenen „erheblichen Auswirkungen der Durchführung der Bauleitplanung auf 

die Umwelt“. § 4c Satz 1 BauGB sieht vor, dass die Gemeinden die erheblichen Umweltauswirkungen 

überwachen, die auf Grund der Durchführung der Bauleitpläne eintreten, um insbesondere unvorherge-

sehene nachteilige Auswirkungen frühzeitig zu ermitteln und in der Lage zu sein, geeignete Maßnahmen 

zur Abhilfe zu ergreifen. Unvorhergesehen sind Auswirkungen, wenn sie nach Art und/oder Intensität 

nicht bereits Gegenstand der Abwägung waren. Maßnahmen zur Überwachung sind nicht erforderlich. 
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6.8.3 Allgemein verständliche Zusammenfassung der Angaben 

Die Ortsgemeinde Gau-Heppenheim (Verbandsgemeinde Alzey-Land, Landkreis Alzey-Worms) hat im 

Jahr 2004 mit der Aufstellung des Bebauungsplanes `Kloppberg´ eine ca. 43 ha große Konzentrations-

zone für die Windenergie (Sonstiges Sondergebiet) planungsrechtlich gesichert. In diesem Bebauungs-

plan wird unter anderem als Maß der baulichen Anlage eine Gesamthöhe von 100 m festgesetzt. 

Der Bebauungsplan `Kloppberg´ enthält Regelungen, die einer Weiterentwicklung des Standortes unter 

Berücksichtigung der aktuellen bundes- und landespolitischen Ziele – die sich die Ortsgemeinde Gau-

Heppenheim als städtebauliche Ziele zu eigen macht – entgegenstehen.  Durch die getroffenen Fest-

setzungen werden insbesondere Maßnahmen zum Repowering von WEA erschwert, da Nabenhöhen 

und Rotordurchmesser im Verlauf der Jahre immer größer wurden.  

Die Ortsgemeinde will daher zur Förderung von Repoweringmaßnahmen den bestehenden Bebauungs-

plan vollständig aufheben. 

Nach Aufhebung des Bebauungsplans `Kloppberg´ soll sich die planungsrechtliche Zulässigkeit zur Er-

richtung von WEA nur nach den Darstellungen des wirksamen sachlichen Teilflächennutzungsplans 

„Windenergie“ richten. Das Gebiet ist dann baurechtlich nach § 35 BauGB zu beurteilen und dem Au-

ßenbereich zuzuordnen. WEA zählen gemäß § 35 Abs. 1 Nr. 5 BauGB zu den privilegierten Bauvorha-

ben im Außenbereich. Alle maßgeblichen Belange, wie beispielsweise Immissionsschutz, Umweltver-

träglichkeit sowie die Erschließung, werden im Rahmen der immissionsschutzrechtlichen Genehmi-

gungsplanung sichergestellt. Damit wird die städtebauliche Ordnung in Bezug auf die Errichtung von 

WEA hinreichend gesichert. 

Die Aufhebung des Bebauungsplans ist mit keinen negativen Auswirkungen auf die Schutzgüter ver-

bunden. Die Eingriffe auf die Schutzgüter durch Repowering-Maßnahmen sind im Rahmen des erfor-

derlichen immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahrens gemäß BImSchG zu ermitteln, zu be-

werten und ggf. zu kompensieren. 
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